
Schorndorf.
Am morgigen Donnerstag, 28. November,
19.30 bis 21 Uhr, hält die Ethnologin Ul-
rike Bohnet vom Lindenmuseum Stutt-
gart im kleinen Saal der Volkshochschu-
le einen Vortrag zum Thema „Wale – Gi-
ganten der Meere: Leben und Sterben der
Wale“. Im Rahmen ihrer Untersuchun-
gen hat sich die Referentin intensiv mit
dem Thema Wale beschäftigt und war
2009 selbst auf einer Walbeobachtungs-
station in Nord-Norwegen als Forscherin
zu Gast. Im Vortrag werden Biologie und
Ökologie dieser faszinierenden Meeres-
säuger mit unterschiedlichen Sinnen er-
fahrbar, neue Forschungsergebnisse
über soziales Verhalten, Wanderungen
und Verbreitung finden ebenso Beach-
tung wie die vielschichte Problematik
des Walfangs. Auch den Imagewandel
vom schwimmenden Rohstofflager hin
zum Sehnsuchts- und Sympathieträger
in einer durch Umwelt- und Klimaverän-
derungen sensibilisierten Gegenwart be-
leuchtet der Vortrag. Die Gebühr an der
Abendkasse beträgt 6,50 Euro.

Vortrag über die
Giganten der Meere

Sportwissenschaftler hält
einen Gesundheitsvortrag

Schorndorf.
Den „sicheren Weg zu besserer Gesund-
heit und mehr Lebensqualität“ will der
Sportwissenschaftler Andreas Breden-
kamp am heutigen Mittwoch, 27. Novem-
ber, 19 Uhr, in der Barbara-Künkelin-
Halle vorstellen. Auf Einladung von
Arundio (Physiotherapie und medizini-
sche Fitness) spricht der Referent über
einen zeitoptimierten Trainingsaufbau,
gesunde Ernährung und wie sich ein All-
tag mit weniger Stress und mehr Ent-
spannung verwirklichen lässt. Karten
gibt es bei Arundio unter 0 71 81/78 68.

Kompakt

Falsche Wortwahl
Betr.: Betreuungsangebot von 6 bis 20
Uhr in Sicht

Wenn Betreuungsplätze für Kinder un-
ter drei Jahren künftig zwischen 6 und 20
Uhr angeboten werden, ist es meines Er-
achtens eine völlig falsche Wortwahl,
dies als weiteren Schritt in Richtung kin-
derfreundliches Schorndorf zu bezeich-
nen. Es ist nicht kinderfreundlich, ein
Kleinkind in der Nacht aus dem Schlaf
zu holen, um es frühmorgens um 6 Uhr in
der Kita abzugeben, weil der Dienstplan
eines Elternteils es so erfordert. Erst
jüngst hatte ein Schlafforscher sogar ei-
nen deutlich späteren Unterrichtsbeginn
für Schüler angemahnt. Ehrlicher ist die
Aussage, dass ein ausgeweitetes Betreu-
ungsangebot hilfreich für die Beschäftig-
ten sei, Beruf und Familie unter einen
Hut zu bringen.

Noch mehr Betreuungsplätze für klei-
nere Kinder einzurichten, ist folglich
keine kinderfreundlichere Politik, son-
dern dient in der Regel den Interessen
der Wirtschaft beziehungsweise den be-
ruflich meist hoch qualifizierten Frauen
oder finanziell weniger gut ausgestatte-
ten Alleinerziehenden, was aus deren
Sicht durchaus berechtigt ist. Was aus
ganz persönlichen Gründen für die Er-
ziehungsberechtigten eine wertvolle Ein-
richtung für deren Kinder sein kann,
sollte von der Politik jedoch nicht zum
erstrebenswerten Beispiel für allgemeine
Kinderfreundlichkeit erklärt werden,
selbst wenn solch eine Kindertagesstätte
nach modernsten Gesichtspunkten aus-
gestattet ist und von einem freundlichen
und pädagogisch qualifizierten Personal
geführt wird. Gerne lasse ich mich wegen
dieser Ansicht als Ewiggestriger bezeich-
nen.

Michael Gomolzig, Plüderhausen

Leserbriefe

In Kürze
Schorndorf.
Die Schorndorfer Bauknecht-Senioren
treffen sich am Donnerstag, 28. Novem-
ber, in der Karl-Wahl-Begegnungsstätte.
Die Zusammenkunft beginnt um 14.30
Uhr.

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Jahrgang 1931/32 Haubersbronn mit
Partnern trifft sich am Donnerstag, 28.
November, zum Stammtisch. Beginn ist
um 17 Uhr in der „Linde“.

Am Freitag Stammtisch
des Hegerings Schorndorf

Schorndorf.
Zum Stammtisch trifft sich der Hegering
Schorndorf am Freitag, 29. November,
im „Lamm“ in Schornbach. Beginn ist
um 20 Uhr. Ebenfalls im „Lamm“ findet
am Freitag, 13. Dezember, der Weih-
nachtsstammtisch mit Partner statt. Die-
se Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr.

Vortrag: „Sexuelle
Übergriffe im Internet“

Schorndorf.
Einen Vortrag zum Thema „Sexuelle
Übergriffe im Internet“ hält am Don-
nerstag, 28. November, von 19.30 Uhr an
Dipo. Soz. Päd. Heidrun Heidenfeller
von der Anlaufstelle gegen sexualisierte
Gewalt beim Kreisjugendamt. Wo begin-
nen sexuelle Übergriffe und Grenzverlet-
zungen? Was bietet Schutz? Was können
Eltern tun? Der Unkostenbeitrag beläuft
sich auf drei Euro.

Unbekannte beschädigen
Autos und Verkehrszeichen

Schorndorf.
In der Nacht zum Sonntag haben Unbe-
kannte mehrere Pkws und auch mehrere
Verkehrszeichen beschädigt. Nach bis-
herigen Feststellungen wurden an elf
Autos die Außenspiegel abgeschlagen.
Die Gesamtschadenssumme beläuft sich
auf rund 2400 Euro. Die Pkws waren alle
im Bereich Schorndorf, Aichenbachstra-
ße/Mönchsbrückenstraße/Rehhaldenweg
und Hirschmannstraße abgestellt. Das
Polizeirevier Schorndorf bittet unter Te-
lefon 0 71 81/20 40 um Zeugenhinweise.

Arzt-Patienten-Forum:
Thema Darmerkrankungen

Schorndorf.
Dr. Bernhard Fröhlich, Leitender Abtei-
lungsarzt für Gastroenterologie am
Rems-Murr-Klinikum in Schorndorf,
klärt in seinem Vortrag im Rahmen des
Arzt-Patienten-Forums in der Volks-
hochschule am morgigen Donnerstag, 28.
November, über häufige Darmerkran-
kungen sowie sinnvolle Vorsorgemaß-
nahmen zur Darmgesundheit auf. Der
Vortrag beginnt um 18.30 Uhr im großen
Saal und ist für AOK-Mitglieder bei Vor-
lage der Versichertenkarte gebührenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Übermaß an Freiheit
Betr.: „Gebt Kindern die Freiheit zu-
rück“

Herrn Renz-Polsters Analyse trifft auf
höchstens 20 Prozent der heutigen Kin-
der zu, nämlich diejenigen aus dem Um-
feld, in dem er sich selbst bewegt und
entsprechende Beobachtungen macht.

Die überwältigende Mehrheit der Kin-
der aber erfährt ein Obermaß an Freiheit.
Diese Kinder sind heute in einem Aus-
maß sich selbst überlassen, wie es dies
früher nie gab. Anregungen und Forde-
rung gibt es nicht, denn viele Mütter ver-
fügen über keine Erziehungskompetenz
und beschäftigen sich lieber mit ihrem
Smartphone.

So müssen die Kinder Nachmittage,
Abende, Ferien und Wochenenden kom-
plett alleine draußen verbringen, weil
niemand Zeit für sie hat.

In einem natürlichen Umfeld, wo es
Bäche, Blumen, Tiere, etc. gibt, wo Kin-
der Entdeckungen machen können, wäre
dies in Ordnung. Aber wo gibt es das
heute noch? Nicht in den Städten und
auch nicht im Speckgürtel der Großstäd-
te, wo sich naturnahe Gärten immer
mehr in Plastikspielwelten verwandeln.

Mit Kindern im Garten Blumen und
Gemüse pflanzen, in den Wald gehen,
Drachen steigen lassen, Tiere beobach-
ten, etc., all dies haben Eltern früher, als
es noch kein Kindergeld gab, ihrem
Nachwuchs geboten. Am ehesten sind es
heute Großeltern, die dies mit Enkeln
unternehmen. Wie sagte eine Oma nach
der Einschulung ihres Enkels: Die Hälfte
der Eltern sollte sich schämen, was sie
der Schule da abliefert.

Für viele Mütter ist der Artikel natür-
lich hochwillkommen, denn er bestätigt
sie darin, weiterhin Laisser faire als Er-
ziehungsstil anzuwenden. Der Autor er-
weist vor allem den Kindern bildungsfer-
ner Schichten mit seinen Ausführungen
einen schlechten Dienst.

Renate Wöhrle, Weinstadt

Viel Lachen und Leben
Betr.: Sternle – in anderen Räumen da-
heim

Ich bin selbst seit Jahren Tagesmutter
und muss das Jugendamt etwas in Schutz
nehmen. Die Bearbeitungszeiten waren
früher in der Tat sehr lang, aber in den
letzten zwei Jahren wurden die Beschei-
de innerhalb von vier Wochen versandt,
vorausgesetzt natürlich, beide Seiten ha-
ben ihre Unterlagen vollständig abgege-
ben. Eine bessere Bezahlung wünschen
sich auch andere Arbeitnehmer, da sind
wir oft noch besser gestellt. Viel Idealis-
mus gehört aber zweifellos dazu, vor al-
lem bei allein arbeitenden Tagesmüttern.
Wir bekommen keine 2000 Euro Zu-
schuss und auch nicht die Wohnung für
50 000Euro renoviert. Uns bleibt nur das
Wissen, dass in einer abgewohnten Woh-
nung viel Lachen und Leben war.

Stephanie Bös, Rudersberg

Patienteninformation im
Brustzentrum

Schorndorf.
Die DRK-Kontaktgruppe „Leben mit
Krebs“ macht auf den Patienteninforma-
tionstag des zertifizierten Brustzentrums
Rems-Murr am kommenden Samstag, 30.
November, aufmerksam. Von 13 bis 16
Uhr gibt’s im Konferenzraum im Schorn-
dorfer Gesundheitszentrum Fachvorträ-
ge über aktuelle Themen der Behandlung
von Brustkrebserkranungen zu hören.

Kompakt

Ein Ort zum Wohlfühlen
In der Gottlieb-Daimler-Realschule wurde gestern ein Schülercafé eröffnet

für tolle Menschen die Gottlieb-Daimler-
Realschule schon hervorgebracht hat“.

Doch für Hoffmann ist es mit dem einsti-
gen Hauswirtschafts-Raum nicht getan –
auch wenn sich hier locker bis zu 60 Café-
Gäste reinquetschen können. Er träumte
bei der Eröffnung gestern schon von einer
Erweiterung – inklusive zwei Wanddurch-
brüchen bis in den Schulgarten hinaus. Und
auch wenn ihm bewusst ist, dass sich dieses
Ziel bestimmt nicht schon morgen errei-
chen lässt – „aber das kommt“. Spätestens
bei dem für 2015 geplanten Umbau des
Grauhalde-Schulzentrums. Für den Mo-
ment ist Hoffmann aber stolz auf das Schü-
lercafé, das für ihn etwas „ganz Notwendi-
ges“ ist. Soll das Schülercafé doch vor allem
der lockeren Kommunikation dienen – auch
mit den Lehrern, die sich hier ebenfalls au-
ßerhalb des Unterrichts wohlfühlen sollen.

Schulamtsleiter Horst Messerschmidt.
Und sie alle waren sich einig: Zur Schule

gehört eben nicht nur Unterricht. Die Schü-
lerinnen und Schüler brauchen vielmehr
auch einen Rückzugsraum, in dem sie es
sich auf den Sofas bequem machen und eine
Runde Tischkicker oder Billard spielen
können. Für stressfreie Stunden gibt es eine
Musikanlage und Brettspiele. Handys und
Nintendos, das merkte Balthasar Burger
aus der sechsten Klasse bei seiner Eröff-
nungs-Moderation an, sind hier ausdrück-
lich erlaubt. Und OB Klopfer empfahl den
Jugendlichen sogar: „Wenn’s mal ganz ät-
zend ist, geht runter zu Herrn Frey und
spielt eine Runde Tischkicker.“

Tischkicker und Billard:
Eine Spende von Herbert Krall

Diese Gelegenheit nahm er nach seinem
Grußwort denn auch selbst wahr: Mit Horst
Messerschmidt trat er zu einem Freund-
schaftsspiel gegen den Schulsozialarbeiter
und den Schulleiter an. Sehr zur Freude von
Herbert Krall, der den Tischkicker und den
Billardtisch für das Schülercafé gestiftet
hatte. Der Winterbacher Unternehmer war
einst selbst Schüler der Gottlieb-Daimler-
Realschule; allerdings noch zu einer Zeit,
als sie sich in der heutigen Albert-Schweit-
zer-Schule befand. Für den Schulleiter
dennoch Anlass, daran zu erinnern, „was

Schorndorf (nek).
Zu den Lümmelsofas ein Tischkicker
und ein Billardtisch sowie eine Theke –
das gestern eröffnete Schülercafé der
Gottlieb-Daimler-Realschule ist zwar Teil
des schulischen Lebens, mit Unter-
richt hat der Raum im Erdgeschoss aber
nichts zu tun. Schulsozialarbeiter Se-
bastian Frey wollte einen offenen Treff –
und rannte damit bei Schulleiter Peter
Hoffmann offene Türen ein.

Was jetzt so unkompliziert klingt, hat tat-
sächlich ein ganzes Schuljahr der Planung
in Anspruch genommen. Außerdem lange
Gespräche – und einen Klassenzimmer-
tausch, zu dem sich die benachbarte Karl-
Friedrich-Reinhard-Schule bereiterklärte.
Doch gestern endlich war es so weit: In der
mit fast 900 Schülern größten Realschule im
Rems-Murr-Kreis konnte ein Schülercafé
eröffnet werden. Zu diesem freudigen Er-
eignis kamen dann nicht nur viele Schüle-
rinnen und Schüler. Außer Schulsozialar-
beiter Frey und Schulleiter Hoffmann wa-
ren auch einige Lehrer und mit Gerhard Ni-
ckel (FDP/FW) und Clemens Schlink (Grü-
ne) sogar zwei Gemeinderäte der Einladung
gefolgt – sowie OB Matthias Klopfer und

Bei der Einweihung des Schülercafés in der Gottlieb-Daimler-Realschule wagte OB Klopfer gemeinsam mit Schulamtsleiter Horst Messerschmidt ein Tischki-
cker-Spiel gegen Schulsozialarbeiter Sebastian Frey und Schulleiter Peter Hoffmann (von links). Bild: Pienek

Schülercafé
+ Das Schülercafé im Erdgeschoss der
Gottlieb-Daimler-Realschule ist für
Schüler und Lehrer von Montag bis
Donnerstag von 12.15 bis 14.15 Uhr
geöffnet. Es ist als offener Treff konzi-
piert. Schulsozialarbeiter Sebastian
Frey plant hier aber auch ein festes
Spiel- und AG-Angebot.

& 0 71 81 / 92 98 31; Sprechstunde, 15.30-
16.30 Uhr; Schlichtener Straße 25: Paar-, Famili-
en-, Lebens- und Sozialberatung, Kurvermittlung
Müttergenesungswerk, 8.30 bis 12 Uhr (Termin-
vereinbarung & 0 71 81 / 92 98 25).
Selbsthilfegruppe für Beziehungsabhängige
„CODA“: 19.45-21.15 Uhr, Pauluskirche,
Schornbacher Weg, & 0 71 81 / 67 29 96.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13
Uhr bzw. nach Vereinbarung, & 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, & 0 71 81 / 2 26 47.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, & 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK: Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr, & 7 53 58; Wassergymnastik für Leute ab
50 im Hallenbad, 9.15-9.45 Uhr und 9.45-10.15
Uhr, Info & 0 71 81 / 7 66 60.
AWO Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke, & 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Pflege/Ver-
sorgung/Nachbarschaftshilfe: 9-11 Uhr, 15-17
Uhr und nach Vereinbarung, & 0 71 81 / 6 15 70
oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen rund um
die Uhr, & 01 71 / 2 39 51 72.

Kultur
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Buchhandlung Bacher, Marktplatz 14-16:
„Schwäbischer Abend“ u.a. Lesung Felix Huby
„Die Schwaben und die Republik – So semmer
halt“, 19.30 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Alphabet“,
19 Uhr; „Die schönen Tage“, 21 Uhr; Club-Knei-
pe, 18-1 Uhr.

info@tev-schorndorf.de
Diakonie Stetten: 9-12 Uhr, & 0 71 81 /
88 77 07.

Öffentliche Einrichtungen
Keplerschule, Rainbrunnenstraße 22: Mensa,
10-12 Uhr, Migrantenelternkurs für fremdsprachi-
ge Eltern zum Thema: „Wie funktioniert die
Grundschule?“
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: wegen Personal-
versammlung ab 17 Uhr geöffnet; 13-17 Uhr kei-
ne Abgabe im Medienrückgabekasten möglich.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-22 Uhr;
Massage, 10-21 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
am Folgetag, & 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Urbach, Gartenstraße 53, Urbach, &
0 71 81 / 8 14 80.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 14-17
Uhr.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, & 0 71 51 /
9 59 19 50; kostenlose Beratung zur Patienten-
verfügung, & 0 71 51 / 9 78 82 12.
Eltern-Kind-Zentrum: Schwimmen für Schwan-
gere, Sinnestraining für Babys, Rückbildung,
Treffpunkt Baby, Erziehungsberatung, &
25 59 40.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: psychosoz.
Beratung/ambulante Behandlung für Suchtge-
fährdete/-kranke, Kirchplatz 1: 9-11 Uhr,

Vereine / Organisationen
Sozialverband VdK: 14 Uhr, Parkplatz AWO,
Spaziergang zur Gaststätte „Abseits“ am Stadion.
Schwäbischer Albverein: 17 Uhr, Marienstift,
Joh.-Phil.-Palm-Str. 44, Wolfgang Walker stellt
„Heimatkalender 2014“ vor.
SchorndorfCentro: 17 Uhr, Goertz-Brunnen,
Startschuss neue Weihnachtsbeleuchtung.
Schorndorfer Unternehmerinnen: 20 Uhr,
Gaststätte „Courage“, Jahresausklang.
Freundeskreis Katze und Mensch: 19.30 Uhr,
Stammtisch Café Mirage, Vorstadtstraße 50.
Volkshochschule – Gesundheitsgymnastik
für Senioren: 10.30-11.30 Uhr, Evangelisches
Marienstift, Joh.-Phil.-Palm-Str. 44.
Baptistengemeinde, Burgstraße 70-72: Winter-
spielplatz für Kinder bis drei Jahre, 15-17.30 Uhr;
Kinderbetreuung und Kinderstunde für Drei- bis
Sechsjährige, 15-17 Uhr.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt, & 58 74.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café Glashaus, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr, Be-
gegnungscafé; 15-16.30 Uhr, Café-Treff für junge
Eltern (bis 22 Jahre); 14.30-17 Uhr, Strickcafé;
15-16.30 Uhr, Spielgruppe für Kinder ein bis
drei Jahre, Anmeldung: 0 71 81 / 9 39 32 39.
Bewegungsangebot für Senioren mit und ohne
Einschränkungen: 9.30 Uhr, Info & 0 71 81 / 88
77-19.
Kreisjugendamt: 11-13 Uhr, offene Sprechstun-
de, & 0 71 81 / 9 38 89 50 30.
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle, 9.30-11.30
Uhr, & 0 71 81 / 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit
Anrufbeantworter geschaltet); Welcome &
88 77 16; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgentel.
08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 / 1 11 05 50;
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 14.30-17
Uhr, & 88 77 10.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke & 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck & 0 71 81 / 9 90 12 03; Mail:
schorndorferbuendnis@web.de
Tagesmütter- und Elternverein: 17-19 Uhr,
Info, & 0 71 81 / 88 77 20, (Anrufbeantworter au-
ßerhalb der Sprechzeiten), Mail:

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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